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* Sa nt 5 erg , 25 Febr . Polizeidiener Becker wurde in
der Scheune seines Hauses erhängt  aufgefun êv. Einem
tragischen Geschick scheint die ganze Familie verfallen zu sein,
denn B-.uder, Vater . Onkel und Großvater des Polizeidieners
begingen ebenfalls Selbstmord durch Erhängen.

* Marburg,  24,Febr . Eine scheußliche Tat  begingen
in dem Torfe Breitenbnch mehrere Burschen. Sie bandenden
angetrunkenen Gemeisdehirtsu an einen Baum mit dem Kopfe
nach unten fest und überließe» ihn so seinem Schicksal. Erst
am andern Morgen wurde der dem Tode nahe Mann entdeckt
und losgeschnitten. Die Rohlinge konnten noch am gleichen
Tage ermittelt werden.

* Aus Rheinhesseu,  23 . Febr . Um 280 Prozent im
Preise gestiegen ist die Jagd der Gemeinde Jugenheim . Wenn
auch schon im allgemeinen eine ganz erhebliche Steigerung der
Jagdpachtpreise eingetreten ist, so dürfte dieses Beispiel doch
wohl einzig dastehen. Während die Jagd bisher für 855 M.
für das Jahr verpachtet wurde, mußten jetzt schon 2400 Mk.
jährlich angelegt werden.

* Worms,  25 . Febr . Heute früh 3 Uhr hat der 65 Jahre
alte Bauunternehmer Hch. Lang aus LudwigSbafen, der von
feiner Frau geschieden lebt, seine hier seit dem 1. Februar
wohnende Braut , eine geschiedene Frau Wild, vor ihrer
Wohnung erschossen. Beide hatten gestern noch den Karneval
besucht. Auf dem Nachhausewege gerieten sie wegen der Frage
ihrer Vermählung in Streit , worauf Lang den Revolver zog
und einen Schuß auf die Frau abgab. Diese stand im Alter
von 43 Jahren . Lang hat sich selbst der Polizei gestellt

* Kassel , 22. Febr . Der Verein zur Bekämpfung
der SchwtvdsuchtSgefahr  in der Provinz Hessen-
Nassau  stellte in seiner Jahreshauptversammlung die Forderung
auf, der Staat oder das Reich möchten sich in ganz anderer
Weise als bisher der Fürsorge der Tuberkulosekranken und
deren Familienmitglieder annrhmen, weil sonst die Vereine trotz
der aufgewandten bedeutenden Mittel eine wirkungsvolle Be¬
kämpfung der SchwindsuchtSgefahr nicht durchführen können.
Der Verein hat auf seine Kosten im vergangenen Jahre 33
Personen in Heilstätten untergebracht, von denen ein erheblicher
Prozentsatz als geheilt, der Rest als gebessert entlassen werden
konnte.

* Bor reck, 25. Febr . Hier erkrankte eine aus 8 Personen
bestehende Familie au Trichinose.  Bet allen besteht
Lebensgefahr.

* Winter und Frühling.  Während in der Schweiz
und auch im Schwarzwald und angrenzenden Gebieten die
Schneefälle anhalten , wird von der Bergstraße gemeldet, daß
bereits zahlreiche Mandelväume in voller Blütenpracht stehen.
So frühzeitig hat die Mandelblüte feit langen Jahren nicht
mehr begonnen.

* Rom,  25 . Febr . Durch Explosion einer Filmrolle ent¬
stand in einem Kino in Salerno ein Brand.  Es entstand
eine Panik. Da der Ort keine Feuerwehr besitzt, wurden
Soldaten zur Hllfe herbeigeholt. Fünf Personen kamen ums
Leben, 16 wurden schwer verletzt. Nachdem das Feuer gelöscht
war , stellte sich heraus , daß 2 Soldaten fehlten. Ihre Leichen
fand man unter den Trümmern des Gebäudes.

* Paris,  25 . Febr . Wie aus Toulon gemeldet wird,
könnte die Lage des aufgefahrenen Panzerkreuzer „Waldeck-
Rouffeau" infolge des heftigen Unwetter« sich recht bedenklich
gestalten. Das Ausladen dw Kohleuvorräte des Schiffe- konnte
wegen der bewegten See nicht fortgesetzt werden. In see¬
männischen Kreise« glaubt man, daß di« Flottmachung kaum
vor 14 Tagen werde erfolgen können.

* LhatreS,  25 . Febr . Der Flieger Garraix hat heute
morgen auf feinem Zweidecker mit 4 Personen eine Höhe von
3150 m erreicht und damit den bisher deutschen Rekord um
350 m geschlagen.

* Tunis,  25 Februar . Ein schwerer Unfall hat sich am
Dienstag hier ereignet. Während des Karnevalszuges, der sich
durch eine der belebtesten Straßen der Stadt bewegte, brach
«ein Balkon unter der Last der auf ihm befindlichen Personen
zusammen und stürzte in die Tiefe. Drei Personen wurden
getötet, 9 schwer verletzt.

* Amerikanische Sorgen.  Eine amerikanische Statistik
stellt fest, daß allein im Jahre 1913 8 Dollarprtnzessinne»
verarmte europäische Grafen, Barone und Adlige geheiratet
haben und berechnet die Dollar - , die durch diese Verbindungen
jus Ausland gewandert sind, auf etwa 1 Milliarde . Mit
banger Sorge fragt man, wohin diese Entwicklmrg führen soll,
wenn die Titelsucht der Damen weitergeht.

Letzte Nachrichten. J
* Hanau,  26 Febr . Die Straskammer erkannte WA

einen Heilgehilfen auf ein Jahr Gefängnis und ordnete f(j
soforiigs Verhaftung ai . Er hatte bei einem Gastwirt „
Gallenfteinleiden feststellen zu können geglaubt. Die ärz«"
Untersuchung deL im K-cankenhause gestorbenen Gastwirtes
gab Typhus . .

' Köln,  26 . Febr . Bei dem Fremdenandcang des
Karnevals kam eS zu starken Ausschreitungen, bei denen
Polizei stark in Anspruch genommen wurde . f

* Zürich,  26 Febr . Eine 44 Jahre alte Italienerin
stach ihren Sohn , der den Tripoltskrieg mitgemacht hatte, S
sich mit einer jungen Schweizerin verloben wollte, angk"
aus Eifersucht. j

* Wien,  25 . Febr . Die »Neue Freie Presse" meldet^
Elbaffen : Zwei Amerikaner sind von Räubern in die
geschleppt worden ^

* Brünn,  25 . Febr . Infolge einer Eisstopfung ist .
. (Dii/ikKA *4C»n +% Kid 11 I,March bei Nedakonitz und Ungarisch Bredisch über die Ustt j;

treten . 96 Häuser sind überschwemmt, 13 eingestürzt .
171 Personen sind obda^

trete ».
mehr oder weniger beschädigt. — - ,_
doch sind keine Menschenleben zu beklagen. Der Schaden*
auf 160 000 Kronen geschätzt. J

* Petersburg,  26 Febr . Der Flieger SikorSkYL
18 Minuten mit 16 Passagieren  und einem Hund in e‘.
Höhe von 300 Metern mit seinem Flugzeug über Lyon Mourt»"
Die Belastung betrug 1310 Kilo ohne Benzin und Oel. a

* PetropawlowSk (Kemtschatka ), 25. Febr . Die ^
Gouverneur abgeschickte Expedition zur Verhinderung
rechtigter Zobeljagd ist nach Lösung ihrer Aufgabe Wji
zurückgekehrt. Sie hat mehrere Gesellschaften von Zobelja-.-
festgenommen und ihnen Waffe« und Zelte abgenommen. J
entdeckt« unterwegs vier warme Quellen und beobachtete*
brüche der Vulkane JupanowSki und BerezowSky

* Tanger,  25 . Febr . Zwei Schiffs, ein österreich^
und ein englisches, sollen im Sturm an der Küste von ü
blavca gestrandet sein.

* Rio de Janeiro,  25 . Febr . Die deutsche tFy
divisio« ist heute Südwärts in See gegangen, begleitet l.
de« Linienschiffen „Sao Paulo " und »Mine« GereeS"- . ^
deutsche Admiral hat dem Marineminister durch FunksprUl*
den freundlichen Empfang gedankt.

* Berlin,  26 . Febr . In den Fabriken der Aktien^
schüft für Amlinfabrikation in Rummelsburg ereignete sich?$
gegen Mittag eine furchtbare Explosion . Die 8°» ^
Toten  wird bisher auf 6 und die der Schwerverletzt" ^
8 angegeben. Doch befürchtet man, daß noch mehrere „
und Schwerverletzteunter den Trümmern liegen. Feuer«" ^
Aerzte und Krankenwagen sind an der Unglücksstättt- a
Ursache der Explosion ist noch unbekannt. — Nach fP^ r
Meldungen beträgt die Zahl der Toten 12 . Erhäng,,

(%*wvermutlich um eine Kefselcxplosion.

Die Gifenhandlung
»<ra MAtdwiff Senft in Hahnstatt^

empfiehlt zu billigsten Preisen sehr großes Lag^

-j-Grager. |_JEisen, Stadeise«, Achse»'^
Garlenpfosten, Drahtgeflechte in jeder9**a

«d Starke, Stallsanle«, Knh- «. Dferdekei^
Ranfr«, auswechselbare Kettenhalter,

Sinkkasten, Schachtrahmen.
Alle landwirtschaftlichen Maschine^

Häckselmaschinenmefiern. Rübenschneidermefiet
919 in allen Größen vorrätig.

Suche für kommende Saison
Zimmer-, Haus-

u. Küchenmädchen.
Näheres bei Frau Kraft,

107 Stellenvermittlerin

Ein braves fleißiges
Mädchen

für die Saison gesucht.
448 Felsenbnrg.

Suche ein
Mädche",.)

für alle landwtrEF
Arbeiten, welches auch Är
kann; daselbst wird a
junger

Bursch */
gesucht, der alle land«'
lichen Arbeiten versteh■ p

Wo, sagt die Exp.



Atzung.Er liebt:
§ $ % § t n 0 ft  5 r t» e,

(Nachbrû verboten.)
'̂ iicbv' .l,cul  Dante Mmcyeii aus dem Wagen , eine kleine, rundliche,
5ßw .'' c Dame , die aber sonst aus recht klugen Augen in die
Äreunsi » ^ üttelt dann immer wieder seinem „jungen
der joHände,  dabei zankend, daß er sich so lange in
- - - herumgetrieben , alles in so lauter Fröhlichkeit, daß die

Eauni zu Worte kommen.
ihre LLnî hem Tisch stehen geblieben, glühende Röte bedeckt
sie nT^ " Sen, und ihre Hände zittern , daß die Tassen, welche

chaiusch zurechtschiebt, leise klirren.
:i Hn hu 1110 ist mnser Putchen ?" ruft nun der alte Herr , und
schwoll ^ herbei, und sie dankt ihm im stillen seinen Wort-
ihr dem er jetzt ivieder auf die Gäste einspricht. Da wird
Nu« .... oem allgemeinen Trubel die Begrüßung leichter. Und

J * alle um den Kaffeetisch in glücklicher Stimmung,
sie j ^ ugen ruhen unverwandt auf Litis holder Gestalt,
wie jeber ihrer Bewegungen . Die zierliche, graziöse Art,
leise« U - " Kaffee bereitet, entzückt ihn , es verleiht ihr einen
mit strich von hausfraulicher Würde , die sie in seinen Augen

uem Reiz umkleidet.
Hen * •)Clt cr '' e tändelndes , liebreizendes Kind ge-
ÄZeh' , " " in 'tiefer Trauer um den geliebten Vater , in herbem
Und acrlvreues Liebesglück, immer hat er sie bewundert
"’ohr -e . Selbst , daß sie ihn zurückgewiesen, erfüllte ihn
Dsu«.- ? '" .. tiefem Schmerz, doch seiner Verehrung für sie, dem

m’e- ste glücklich zu sehen, tat es keinen Abbruch,
ihn, ah er sie wieder, schöner, holder denn je! Sie erschien
-atz " diesem Augenblick als die Verkörperung jenes Gedichtes,

ihr einst gesandt:
*® u bist ein Kind und sollst es immer bleibenI
Ein echtes Weib bleibt stets ein Kind- -cunu Biuui

Baronin ..eri^)vocfen fuhr er aus seinem Sinnen auf, als die
lsiejse " 'ha jetzt anredete und ihn bat , recht Schönes von seiner

>- -"'i erzählen. Er habe viel bei ihnen gut zu machen; denn% gf,, Vit yuue inei uei tyueii yui ju umujtu , uiiui
liaune UCt 'r habe sie alle weidlich gequält mit seiner schlechten

- welche nur seine Abwesenheit hervorgerufen,
buh etjr ,Pln9, sich ausraffend , auf ihren scherzenden Ton ein
sei, «« " r̂te lachend, es sei, so lange er nun wieder zu Hause
doch 1(.r. fast ihm gezankt worden . Taute Minchen habe auch
^otoehnr1 aufgehört , trotzdem sie ihm das schon in jedem Briefe

3- Uen, ^aß er sich zu lauge in der Welt herumtreibe.
mnte  Minchen protestierte gegen das letzte Wort.

^aan war es „vagabundieren, " lachte der Neffe. Eine-v '-Mfiltf tuut c» „ uuyuumiuiucu/
?tejem Lustigkeit schien sich seiner zu bemächtigen, und ...
Wilder, ^ wütigen Dott erzählte cr von dem, was er gesehen,
lckbsi leg ând und Leute in so humoristischer Weise, dabei sich

rv 'st ironisierend als unwissenden , pedantischen Krautjunker,
. tstulierte , daß alle ihm voll Interesse zuhörten.

er
De

M 'z : 1 Freiherr war ganz elektrisiert und erklärte , es sei eine
^wine Idee gewesen, dieses Ausstiegen aus dem Neste; es

v ."durch ein frischer Ton in das lasche Leben bei ihnen..Tu;
' ' 0ld, daß ich nicht mitging, " schloß er seine Rede.

wel? ' Dnkeichen, Tu mit Deinem Rheumatismus ?" neckte
. M mit leuchtenden Augen zugehört.
Khx„'s, stoh. Du kleiner Naseweis !" lachte der alte Herr . „Den

hier angeär^^ , m' r " ur  Zwischen Euch Frauensleuten
"bh ging die Unterhaltung auf wirtschaftliches Gebiet über,
"lleiu Dante Minchen an die Reihe . Sie verstand nicht

" 'ueren Hauswesen zu reden , sondern wußte auch so
"aß tze"> .Ansichten über die Außenwirtschaft zu entwickeln.
?>ach,e«oH ' harr sich auf einmal erhob, ihr eine tiefe Verbeugung
h"be sg P 'hr „seine größte Hochachtung zu Füßen legte." „ Ich
v weine Alte für die beste Wirtin im Umkreise von
J SWenV l{lärt ' * er, „doch jetzt muß sie vor Ihnen
? «"binös strecken, Fräulein Minchen . Da fonntc Ihr Neffe
'aße ich « " " ch, guten Muts in der Welt umherkutschieren ; das

Dg,,!" ' " gefallen, solchen Stellvertreter zu Hause zu haben !"
w'b . Minchen wurde bei den: gespendeten Lob sehr verlegen
K »Ja -l ° ' °st 'ger Hilflosigkeit ihren stieffen an.

, / " tgcgnete dieser statt ihrer , „sie ist eure Perle , aber
— ' ort decs nicht gern lgut sagen." _ _

„Nein , nein, " wehrte sie jetzt bescheiden ab, „ ich tue ja nur
meine Pflicht . Aber wie ist es, lieber Ernst , wolltest Du die

Herrschaften nicht eiuladen ?" Sic schien offenbar bemüht, dem
Gespräch eine andere Wendung zu geben.

Jetzt bekämpfte der Angeredete eine leichte Verlegenheit.
„Ich hatte allerdings die Absicht," sagte er mit unsicherem Blick
aus Lili . Daun sich voll zu der Freifrau wendend , fuhr er fort:
„Ich brachte allerlei Raritäten mit von der Reise, und da äußerte
ich zur Tante , wie schön es sein würde , wenn die Damen und
Sie , Herr Baron uns die Ehre erweisen wollten —"

„Natürlich kommen ivir gern !" ries der Freiherr . „Und die
Damen erst recht, nicht ivahr , Lili ? Das ist doch gerade etwas
für Dich, schöne Sächelchen ansehen und bewundern ."

Möller sah bei den Worten des Freiherrn gespannt zu Lili
hinüber . Diese errötete tief, nickte daun aber dem alten Herrn
lächelnd zu. Es ivar ein glückliches Lächeln, ein Ausdrucks der
an frühere Zeiten erinnerte.

Möllers Augen leuchteten auf . „ Ich danke !" sagte cr, und
eine leise Bewegung zitterte iu seiner Stimme . „Daun bitte ich,
recht bald zu kommen!"

„Abgemacht !" ries der Freiherr , „und nun schlage ich einen
Gang ins Freie vor , wenn es den Damen recht ist."

Seine Gattin erktärte, sie habe Tante Minchen versprochen
die junge Brut zu zeigen, und Mademoiselle wolle sich ihnen
anschließen.

„Gut , dann gehen wir drei allein , was , Putchen ? Ihnen,
lieber Möller , werde ich eine neue Anlage im Park zeigen, eine
Steingrotte mit Wassersturz , großartig , sage ich Ihnen !"

Nun schritten sie langsam dem Park zu, der alte Herr in
der Mitle der beiden jungen Leute, welche beide eine leichte Be¬
fangenheit zeigten. Die Augen des Freiherrn blitzten desto fröh¬
licher. „Lasse hier noch manches verschönern," begann er wieder
die Unterhaltung und deutete auf mehrere Gärtner , welche fleißig
arbeiteten . „ Es macht mir Freude , hier noch zu schaffen, wer
iveiß, ivie lange es mir noch vergönnt ist !"

„Aber Onkel !" — „ Bester Herr Baron !" so ertönten die
Ausrufe neben ihm. „Welche Gedanken !" setzte Möller hinzu.

Der Freiherr wiegte bedächtig seinen Kops. „Bin über sechzig
Jahre . Tein Vater , liebes Putchen , war noch nicht so alt , als
er abgerufen wurde . Aber vorläufig will ich auch nicht, ich habe
noch mancherlei zu beschicken. Sehen Sie , lieber Wöllcr , da ist
also die Grotte ; der Wasserfall kommt seitwärts . Wird sich
hübsch machen, was ? Sehen Sie hier diesen Prachtblock. Hat
Mühe gemacht, ihn herauszuschaffen. Oben auf dem Plateau
stehen Tannen und Wacholder . Na , wie gefällt Ihnen die Anlage?
Wird allerdings erst werden ."

(Schluß folgt.)

Den geehrten Herrschaften .
von Langenschwalbachu. Um- !
gegend empfiehlt sich zur Aus¬
führung aller

Gartenarbeiten,
Wäume schneiden rc.

K . Wittgardt,
509 LandschaftSgärtner,
Lg -Schwalbach, Brunnenstr .13.

Eine braune hochträchtige

Fahrkuh
ist preiswert zu verkaufen bei

Johann Bester Ww.,
510 Wambach.

Ein 7 Monate alter ICber
zu verkaufen.

Wich . Wester,
512 Breithardt.

Schöne Ferkel
zu verkaufen bei

Karl Reith, Hohenstein.
Gleichzeitig empfehle mich im
Brennholz schneiden

Bestellungen bei 5t1
Gastwirt Wilh . Dengler.

Ein Junge,
welcher das Schmlebhand-
werk erlernen will, gesucht.

Jac Bodenheimer,
428 Laufenleloen.

Gärtnerlehrling
gesucht.

Ein braver Junge kann als
Lehrling eintreten bei

Karl Weinig. Gärtner,
449 Bleidenstadt.
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er
putzte man als feinstes Gewürz für alle
Süßspeisen die teuren Vanille-Schotten.

Seute
^wendet jede sparsame Hausfrau zum
furzen von Milch- u. Mehlspeisen. Kakao,
L^"" n, Puddings , Cremes, Kuchen, Tee,

^iagfahne usw. nur

Dr . Oetker *s
Vanillin -Zucker

Ein Päckchen von Dr. Oetkers Vanillin-Zucker
entspricht2—3 Schoten guter Vanille und kostet

nur 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg .)
ÜK. f O/rXfrtUrt der Päckchen von Dr. Oetkers Vanillin-
®IUT llßl (iJlUiRfßUß Zucker finden Sie ein vorzügliches Rezept

zu einer Banille -Creme . Delikat im Geschmack, leicht herzustellen!



Holzrasteigerung.
Samstag , den 28 Iekr . 1914, Vormittags 11 Uhr

anfangend, kommen im hiesige« Gemeindewald, Distr. Scheibia-
heckI

60 Taunen-Stämme u. 67Tannen>Stg 1 , 2., 3.Kl.
von 18,77 Fstm.

Boden 7 b
44 Tanmn-Stämme u. -Stg . v. 5,06 Fstm.

Boden 12
6 KieferR-St . 1,92 Fstm., 8 Rm Kiefern-Schichirmtzholz

Hirsenpfad 11
19 Rm. Kiefern Knüppel, 700 Stück Kiefern-Wellen,

Hirsevpfad 15
275 Tannen-St . u -Stg . 1., 2., 3. Kl. v. 15,65 Fstm.

ferner Tannen-Stg 4., 5., 6. Kl mit 25,87 Fstm. Gehalt,
930 Buchen DurchfolstangSwrllen

zur Versteigerung. Anfang wird Distr. Sch' ibigheckl gemacht.
Holz lagert auf guter Abfahrt, in der Nähe der Hühnerstcaße.

Ketternschwalbach,  den 22. Februar 1914.
513 Ter Bürgermeister: UlliuS.

Holzverkauf Oberförsterei Wiesbaden.
Wontag , den 2 Wärz 1914, vorm. 107* Uhr, im

„Deutschen Hause" zu Wehen  au » Distr. 42 Weiden, 56 Esch
bach u. Total : suchen : 136 Rm. Scheit u. Knöpp, lOHdt.
Wellen. Arten : 2 Scheit Wirken : 1 Kvüpp Wadel-
tzotz: 19 DerbitgnI. u. II , 255 Stg III. Kl., 1898 Stgn.
IV.—VI. Kl., 3 Rm. Knüpp., 3 Hdt. Wellen. 532

Ein noch gut gehaltener kräftiger
Kutzwagen , 1 Kgge , 2 Wflüge.
1 Worderpflug, 1 Jauchefaß , 1

Häckselmaschine. sowie sonstiges Jutzrgeschirr wegen
Sterbefall zu verkaufen bei

ISeinr . Wagner Ww..
533 Kettenbach.

üugust Schauss,
Keltenöach (Wahnhos)

empfiehlt sei» Lager iu:
Wachsteinen, Schwemmsteinen , Gement-, Aach- und
Schroineröord, Zielen und Latten . Ig. Kusskobien,

— Wiehsalz in groß u. detail. —

Fußbödenbord
255 in alle« Sorten liefere nach Maß bei Bestellung.

=  Atelier ==
für künstliche Zähne (Plombieren etc.)ff7. MitnbfS,

Wiesbaden, Moritzstraße Nr. 16, I .Etg.
2925 — Ecke Adelheidstraße. —

(Garantie für gute Arbeit und billige Preise.)
■■e , „ „W!um||i

Olmmlschulki.K.I
zu Obenirsei a. Tamm«.

Die Genehmigurig zum Ausbau der Höerreal - V
schule ist erteilt. Anmeldungen für die Klaffen Sexta 1
bis Obersekunda nimmt der Direktor entgegen §
Kleine Klassen. Pensionen in jeder Preislage. Kein »
erhöhtes Schulgeld für Auswärtige. Neues Schul- 8
gedäude. Gesunde Lage der St -ldr am Fuße des 8I Taunus. >536 Das Kuratorium.

| E° "rlaubt sich den geehrten Herrschaften ergebend
zuzeigen, daß ich hier in Lau gen schwalb ach ein

Fisch -etc .- Geschäft
— Wrunnenstraße 13, —

beireiben werde. Voraussichtlich trifft die erste Sendung
Freitag früh  ein und bittet um werten Zuspruch
535 Frau 1L. B&ittsardt «̂

Krieger-Verein„Germania."
Samstag , den 28. d. Wts ., Abends 9 Uhr,

Restaurant „LSwrnburg"
General-Versammlung«

Tagesordnung:
1 Aufnahme neuer Mitglieder;
2. Bereirsavgelegenheitev;
3 Wünsche und Anträge.

Die Kameraden sind gebeten, pünktlich und vol
erscheinen
529 Der Worstand^

General-Versammlung«
Die diesjährige 0 deutliche General - Werfamw^

findet Sonntag , den 8. März cr., Nachmittags4 Uyc,
Gasthaus „zum Ltudenbcunnen" dahrer statt.

Tagesordnung:
1. Borträg de» Geschäftsberichts pro 1913; j
2.  Genehmigung der Bllavz u. Verteilung des

und Verlustes per 31. Dezember 1913;
3. Entlastung des Vorstands für das Iah « 10l3L
4 Wahl von zwei AufsichtSraiSmitgliedernanstellê

auSscheidesden Herren Heinrich Gros unds
Kraus;

5. Auflösung und Liquidation drs Vereins;
6. Wahl von drei Ltquidaloren.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird ers
Langenschmalbach,  26 . Februar 19i4.

Landwirtsch . Konsum Werein , g
eingetr. Genossenschaft mit unbeschr. Haß^

534 zu La-genschwalbach.
Ch r. B a l tze r. Hild.

Wohnung
per 1. April zu vermieten bei
385_ Kmil Staat.

Schöne gesunde
Wohnung

3 bis 4 Zimmer, Küche und
Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Näheres
113 Rheinstraße1.0 a.

Wismarckheringe , Woll-
möps , Sardinen , Senf-
ßeringe , marin . Keringe,

frische Wücklinge
empfiehlt
384 Jranz Knak.

Suche kräftigen
Hausburschen

im Alter von 15—16 Jahren
in eine Pensionz. Saisonstelle.
Näh Billa Prinz v. Preußen,
537 Schlangenbad.

Frische Seefis^
etagetcoffeu. «
_IranzKrK ■2^

NoröSeutM!
LlopöSre
PostSampfteo-rbi«»»"»' '

von Bremens
Ncw--Uork.

Philaü-lphi- ' »«& *N-wDri-ans .
Nauaba > Kuba

flre -ntini-n .
flustraii-n

Cremen. fmbcn - Pu'

Genua-New
Mittelmeer-vieE

Neifefch-ckSstwettkreSilbriei' -
NLHere

kohrkarten und Nk»

a NorSSeuO''
I LlopSöreiNK
Ki « rt feine v-rtt-'"

Lg.Schwa^
Georg Befind

Brunnenstraße

Wilhelmstraße
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